
"Viel Wind für wenig"
Irrtümer und Risiken einer Energiewende durch
Windkraft

31. August 2016
19:00 Uhr
Festhalle Weende
Göttingen

Programm Änderungen des Veranstaltungsprogramms bleiben vorbehalten

19:00 Begrüßung:
Oliver Carstens
Freier Journalist und Herausgeber
des Stadtmagazins "CityToday"

19:10 Vorträge:

Wie Windparks Bürger mobilisieren und warum
sie sich dagegen organisieren
Matthias Elsner
Vorsitzender Vernunftkraft Niedersachsen e.V.

Warum die Energiewende durch Windkraft
nicht halten kann, was sie verspricht.
Dr. Nikolai  Ziegler
Vorsitzender Vernunftkraft Deutschland e.V.

Windenergieerlass-Windausbau-
Bürgerbelange
Warum die aktuelle Energiepolitik am
Bürgerwillen vorbeiweht.
Dr. Gero Hocker MdL
Energiepolitischer Sprecher der
FDP Niedersachsen

Gesundheitliche Risiken und Gefahren einer
Energiewende durch Windkraft
Dr. med Thomas Carl Stiller
Ärzte für Immissionsschutz (AEFIS)

Moderation:
Oliver Carstens



Zum Thema!
Es wurde viel versprochen: Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Bürgerbeteiligung. Die Realität sieht meistens anders aus. Zwischen den
hohen Zielen einer Energiewende ohne Atom und langfristig auch ohne fossile Brennstoffe klaffen drastische Realitätslücken. Fehlende
Speichertechnologien und mangelnde Stromleitungstrassen führen die effektive Erzeugung von Windstrom ad absurdum.
Aufgrund fehlender Forschung können die Gesundheitsrisiken und - gefahren dieser Technologie nicht  hinreichend bewertet werden.
Natur, Tierwelt und Landbevölkerung geraten mittels immer größerer Windparks und Riesenanlagen zunehmend unter Druck. Der
politische Prozess ist zunehmend bürgerfern geworden und lässt den Bürgerwillen weitgehend außen vor. Eine Subventionspolitik, die
auch schlechte Standorte üppig fördert, facht den Ausbauhunger ohne konkreten Strombedarf an. Grundlegende Erwartungen wie z.B.
Klimaschutz und Versorgungssicherheit können bei genauer Betrachtung nicht erfüllt werden. Es entwickelt sich statt dessen ein
subventionsgetriebener flächiger Windkraftausbau, der den Betreibern und Projektierten nützt, aber die Nachteile für die Bevölkerung
nicht ausreichend ausgleicht und thematisiert.

Der Workshop, soll mit vier kurzen Impulsreferaten, einer anschließender Diskussions- und Fragemöglichkeit, sowie einem später
veröffentlichten Themenpapier, einen argumentativen und faktenbasierten Kontrapunkt setzen, um die berechtigte Kritik an einer auf
Windkraft fixierten Energiewende darzulegen und dem Bürger klar aufzuzeigen.
Die Veranstaltung ist an den interessierten und betroffenen Bürger sowie an  politisch Verantwortliche gleichermaßen gerichtet.

Kooperationspartner

Mit allen Kräften für eine liberale Welt:
Unsere Politische Bildung und Begabtenförderung
Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit bietet liberale
Angebote zur Politischen Bildung. Damit ermöglichen wir es dem
Einzelnen, sich aktiv und informiert ins politische Geschehen
einzumischen. Begabte junge Menschen fördern wir durch
Stipendien. International setzen wir uns in mehr als 60 Ländern
für Menschenrechte und Demokratie ein, indem wir Politikdialog
und Politikberatung unterstützen. Anliegen und Verpflichtung
zugleich: Seit 2007 ist der Zusatz „für die Freiheit“ Bestandteil
unseres Stiftungsnamens. Unsere Geschäftsstelle ist in
Potsdam, Büros unterhalten wir in ganz Deutschland und
weltweit.

Politische Analysen, liberale Argumente und Neues aus der
Stiftungswelt - informieren Sie sich auf freiheit.org!

Informationen und Kontakte
Veranstaltungsort
Festhalle Weende
Ernst-Fahlbusch-Straße 20
37077 Göttingen

Veranstalter
Regionalbüro Hannover
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
Grupenstr. 1
30159 Hannover
www.hannover.freiheit.org

Organisation
Jana Pufke
Telefon 0511 16 99 97 11
jana.pufke@freiheit.org

Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter
www.freiheit.org/content/teilnahmebedingungen
Jetzt anmelden unter
shop.freiheit.org/#!/Veranstaltung/djh27
oder über unseren zentralen Service
Email
Telefon
Fax
Post

service@freiheit.org
030 22 01 26 34 (Mo-Fr von 08-18 Uhr)
030 69 08 81 02
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
Postfach 1164
53729 Sankt Augustin



ANMELDUNG Bitte vollständig ausfüllen!

Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
Postfach 11 64
53729 Sankt Augustin

Die Veranstaltung ist kostenfrei. Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter www.freiheit.org/content/teilnahmebedingungen
Ihre Anmeldung können Sie auch per Email oder Fax senden: Fax 030 69 08 81 02, Email service@freiheit.org
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Ich habe von den Teilnahmebedingungen der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit Kenntnis genommen und erkenne sie hiermit an. Ich bin damit
einverstanden, dass die Daten elektronisch gespeichert werden, um von der Stiftung auf weitere Veranstaltungen aufmerksam gemacht und über ihre Arbeit
informiert zu werden. Wenn diese Informationen nicht mehr gewünscht sind, wird die Stiftung dies nach entsprechender Mitteilung beachten (§ 28, Abs. 4 BDSG).



Teilnahmebedingungen

Die Veranstaltung steht allen Bürgerinnen und Bürgern zur Teilnahme offen. Da das Seminar als politische Bildungsveranstaltung aus öffentlichen
Mitteln gefördert wird, ist eine Verpflichtung zur Teilnahme an allen Programmteilen Voraussetzung für Ihre Anmeldung.

Ihre Anmeldung kann online oder über einen Anmeldebogen erfolgen und ist für Sie verbindlich. Wenn in der Beschreibung der Veranstaltung nicht
anders angegeben, erhalten Sie von uns spätestens 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn eine verbindliche Bestätigung Ihrer Anmeldung.

Im Rahmen der Veranstaltung können Bild- und Tonaufnahmen für Dokumentationszwecke gemacht werden. Mit ihrer Teilnahme erklären sich die
Teilnehmer damit einverstanden, dass sie auf solchen, auch für die Veröffentlichung im Internet vorgesehenen Übertragungen, Video-Aufzeichnungen
oder Fotografien abgebildet werden.

Bei weniger als 10 Anmeldungen oder höherer Gewalt behalten wir uns die Absage der Veranstaltung vor. Wir werden Sie so rechtzeitig wie möglich
über einen Ausfall informieren. Gegebenenfalls geleistete Zahlungen erstatten wir Ihnen umgehend.

So die Veranstaltung kostenpflichtig ist, wird die Teilnahmegebühr mit der von uns versendeten verbindlichen Bestätigung bzw. der Rechnung fällig.
Wenn Sie im Rahmen der Anmeldung Barzahlung am Veranstaltungsort angegeben haben, wird der Betrag erst zum Beginn der Veranstaltung fällig.
Wenn Sie sich mit einem reduzierten Teilnahmebeitrag angemeldet haben, bringen Sie bitte einen geeigneten Nachweis zur Veranstaltung mit oder
senden ihn per E-Mail an service@freiheit.org. Der reduzierte Teilnahmebeitrag gilt für Schüler, Studenten (bis 30 Jahre), Auszubildende und
Arbeitslose.

Für mehrtägige, kostenpflichtige Veranstaltungen gilt: Bis zu 20 Tagen vor Veranstaltungsbeginn können Sie Ihre Anmeldung kostenlos stornieren.
Stornieren Sie Ihre Buchung bis zu 5 Tagen vor Veranstaltungsbeginn werden 50 % des Tagungsbeitrages als Ausfallgebühr fällig. Bei späterer Absage
oder bei Nichterscheinen wird der gesamte Betrag fällig, es sei denn, Sie benennen mit Ihrer Absage einen Ersatzteilnehmer.

Für eintägige, kostenpflichtige Veranstaltungen gilt die folgende Regelung, wenn nicht in der Einladung eine abweichende Regelung angegeben ist: Bis
zu 3 Tagen vor Veranstaltungsbeginn können Sie Ihre Anmeldung kostenlos stornieren. Bei späterer Absage oder bei Nichterscheinen wird der
gesamte Betrag fällig, es sei denn, Sie benennen mit Ihrer Absage einen Ersatzteilnehmer.

Bitte begleichen Sie den fälligen Tagungsbeitrag wie auf der Anmeldung angegeben. Bei einigen Veranstaltungen akzeptieren wir aus
organisatorischen Gründen nur Barzahlung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Gerichtsstand ist Potsdam.


